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Pressemitteilung in Sachen 
 
langlebepapa ./. Kuchen TV  
 
  
wir haben die Vertretung des Herrn Frithjof N., bekannt als „Langle-

bepapa“, in äußerungsrechtlichen Angelegenheiten gegen Tim 

Heldt, bekannt als KuchenTV übernommen.  

 

Tim Heldt, bekannt als KuchenTV hat am 28.10.2026 einen Chat-

verlauf verbreitet, an dem ein 14-jähriges Mädchen beteiligt ist. Die-

ser Chat wird von Tim Heldt unserem Mandanten zugeschrieben, 

Dritte haben diese Zuschreibung übernommen. Hierzu stellen wir in 

seinem Namen klar: 

 

Unser Mandant hatte zu dem Zeitpunkt, zu dem diese Chats veröffentlicht worden sein sol-

len, keinen Zugriff auf seinen TikTok Account und wird dies – falls notwendig - in einem ge-

richtlichen Verfahren belegen.  

 

Unser Mandant hat diesen Chat nicht geführt. Die ihm zugeschriebenen Nachrichten stam-

men nicht von ihm. Er hat sie weder verfasst noch versandt.  

 

Jede Darstellung, die den Chat als Kommunikation unseres Mandanten ausgibt, ist unwahr.  
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Zudem verbreitet Herr Heldt seit dem 29.10.2026 auf Instagram, X, TikTok und YouTube die 

Behauptung, unser Mandant habe Dritten 10.000,00 EUR dafür geboten, Herrn Heldt zusam-

menzuschlagen und 15.000 Euro, wenn die Tat gefilmt werde.  

 

Auch diese Behauptung ist unwahr. Unser Mandant hat niemanden dazu aufgefordert, Herrn 

Heldt zu schlagen, und dafür auch kein Geld angeboten.  

 

 

Herr Heldt wurde mit heutiger Post wegen verschiedener Rechtsverstöße abgemahnt, unser 

Mandant wird zudem strafrechtliche Schritte einleiten.  

 

Wir fordern Redaktionen, Betreiber von Social-Media-Kanälen und Influencer auf, die Falsch-

behauptungen von Herrn Heldt nicht weiterzuverbreiten. Unser Mandant behält sich rechtli-

che Schritte gegen jede weitere Verbreitung ausdrücklich vor. 
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